
Nr. 140.

eitung
Landeszeitung für die Provinz

für Anhalt und Chüriwgerw.

Sach
Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Hauleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

2

weite Ausgabe
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., ausw irts 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſteſſe in Halle a. S. Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.

Telephon 158; Redaktion See 1272. Eing. Gr. Braubazuttr.
er Gebenslebeu in Halle a.Chefrebakteur: Dr. Wailt

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. März.

Dernburgs Aufgabe.
Der „Breslauer General-Anzeiger“ brachte am 19. März

einen Artikel unter der Ueberſchrift: „Perſonenwechſel in
den höchſten Reichsämtern“, in dem auf den Kolonial-
direktor Dernburg zur Beſetzung des in naher Zeit
frei werdenden Reich sſchatzamt s hingewieſen, er aber
für das Kolonialamt als unentbehrlich bezeichnet wurde.
Am 22. er. veröffentlichte der Breslauer General-Anzeiger“
folgende, an ſeinen Chefredakteur gerichtete Erklärung: Jn
dem Artikel „Perſonenwechſel in den höchſten Reichsämtern“
werfen Sie die Frage auf, ob es wohl in meinen Wünſchen
und Abſichten liegen möchte, meine gegenwärtige Stelle mit
einer anderen im Reichsdienſt zu vertauſchen. Da dieſe
Frage wiederholentlich, ohne daß dazu eine äußere Veran-
laſſung vorliegt, Gegenſtand der Beſprechung in der Preſſe
geweſen iſt, ſo möchte ich nicht anſtehen, zu erklären, daß ich
die Aufgabe der Forderung und Entwickelung unſerer Ko-
lonien nach keiner Richtung als eine Durchgangsſtelle be-
trachten kann. Jch erachte dieſe Aufgabe für ſo wichtig für
unſere geſamte Volkswirtſchaft, daß es nur meinen
Wünſchen entſprechen kann, ſo lange mir das Vertrauen der
dafür maßgebenden Stellen erhalten bleibt, wenn ich meine
ganze Kraft dieſem Problem widmen darf. Dieſe Aufgabe
iſt ihrem ganzen Weſen nach in kurzer Friſt nicht zu löſen
und bedarf eines eingehenden Studiums, langjähriger
Arbeit und vorſichtiger, ungeſtörter Behandlung, ſoll ſie die
Früchte tragen, die ich mit Sicherheit erwarten zu dürfen
glaube. Dazu bedarf es aber vor allem, wie ich ſchon geſagt
habe, daß man allgemein vertraut, daß ich dieſer Aufgabe
auch nicht untreu werde. Dieſes Vertrauen wird aber ge-
ſtört durch die fortdauernd in der Preſſe aufgetauchten Kon-
jekturen, welche endgiltig zu zerſtreuen der Zweck dieſer
Zeilen iſt. Mit vorzüglicher Hochachtung gez.: Dernburg,
ſtellvertretender Kolonialdirektor.

Bebels „Enthüllungen“ über Hauptmann Dominik.
Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht eine Zuſchrift des Kauf-
manns Albrecht aus Jaunde, in der dieſer den Enthüllungen
Bebels über angebliche Grauſamkeiten des Hauptmanns
Dominik entgegentritt und erklärt, nie eine Klage der
Eingeborenen über Hauptmann Dominik
gehört zu haben, ſowie die ſtrenge Manneszucht unter
deſſen Soldaten ſchildert.

Einigen, nicht trennen!
Die „Kölniſche Zeitung“ hat über die Ablehnung des

liberalen Schulaufſichtsantrages im preußiſchen Abgeord-
netenhauſe u. a. noch folgendes geſchrieben:

„Aber zu dieſer Stunde, das heißt, wo es darauf an-
kommt, tritt man geſchloſſen hinüber zu den Ultramontanen,
ſtimmt mit ihnen gegen den Antrag und bringt dadurch den
erſten Verſuch, das Programm des Fürſten Bülow
auf einem neutralen Boden zu verwirklichen, gründlich zum
Scheitern! Wir wiederholen: das war nicht die Ablehnung, aus
politiſchen Gründen eine ſachlich antikonſervative Vorlage durch-
bringen zu helfen, das war eine ſchroffe Kriegs-
erklärung gegen die drei antragſtellenden Parteien, die nur
aus politiſchen Gründen verſtändliche Ablehnung einer
Reform, über die man eine ſachliche Verſtändigungals gar nicht
unmöglich hinſtellte. Dieſe politiſchen Gründe aber laſſen ſich
nur finden in der unumwundenen Abſage an das
von der Regierung bisher verkündete Pro
gramml“

Die „Kölniſche Zeitung' wie übrigens auch noch
manches andere liberale Blatt phantaſiert hier immer von
einem Programm des Fürſten Bülow, von einem
Regierungsprogramm, von dem in Wirklichkeit gar nichts
bekannt iſt. Der Reichskanzler hat vielmehr der Linken
lediglich zugeſagt, gewiſſen Wünſchen in der Reichsgeſetz-
gebung entgegenzukommen. Er hat ſich zu gleicher Zeit
aber gegen jede Parteiherrſchaft ausgeſprochen.
Das ſollte doch auf der Linken beachtet werden. Wie aus
der vorſtehenden Bemerkung der „Kölniſchen Zeitung“ her-
vorgeht, ſcheint man im liberalen Lager anzunehmen, es
ſei die Aufgabe der Linken, das angebliche Programm der
Regierung zu interpretieren und zu verwirklichen. Das
wäre aber ein ganz unmöglicher Zuſtand. Es kann immer
nur der leitende Staatsmann ſein, welcher die erforder-
lichen Maßnahmen beſtimmt, um den Zielen ſeiner Politik
näherzukommen. Eine „regierende Partei“ will weder das
deutſche Volk, noch kann es der Reichskanzler wollen. Am
allerwenigſten würde es Fürſt Bülow verantworten können,
wenn unter Berufung auf ſein angebliches Programm ein
ad hoe gebildeter „Block“ ihm in der geſetzgebenden Ver-
ſammlung Preußens das Regiment aus der Hand nehmen
oder mindeſtens deſſen Richtlinien vorſchreiben wollte.

Es wäre auch eine ſeltſame Auffaſſung des Reichstags
wahlergebniſſes, wenn aus der Tatſache, daß die vier
Fraktionen der bürgerlichen Linken etwa ein Dutzend Man
date, und zwar nicht einmal aus eigener Kraft, erobert
haben, gefolgert werden ſollte, daß nun auf Koſten der
ſtärkſten Mehrheitspartei, der Konſervativen, grundſätzlich
liberale Politik nicht nur im Reiche, ſondern auch in
Preußen gemacht werde, als ob der Liberalismus hier wie
dort die Führung haben müßte, der die Konſervativen ſich
blindlings zu unterwerfen hätten. So wie gegenüber dem

Sonnabend, 23. März 1907.
Wunſche des Reichskanzlers nach einem Zuſammenhalte der
konſervativ-liberalen Mehrheit ſich die liberalen Parteien
einmütig dagegen verwahrt haben, von ihren Grundſätzen
etwas aufzugeben, genau ſo iſt ganz ſelbſtverſtändlich der
Standpunkt der Konſervativen, und genau ſo wie die
Liberalen den Anſpruch auf Berückſichtigung innerhalb der
neuen Reichstagsmehrheit erheben müſſen, müſſen es auch
die Konſervativen ganz ſelbſtverſtändlich tun.

Wir glauben deshalb, daß es im Jntereſſe eines er
ſprießlichen Zuſammenwirkens wohlgetan wäre, wenn die
Linke gar nicht erſt die Meinung aufkommen laſſen wollte,
daß ſie im preußiſchen Landtage die Gegenrechnung für
Leiſtungen aufmacht, die ſie im Reichstage zunächſt erſt in
Ausſicht ſtellt. Wie Herr Dr. von Heydebrand und der
Laſa ausgeführt hat, kann es keinesfalls als ſelbſtverſtänd-
lich angeſehen werden, wenn man Dinge der Reichspolitik
ohne weiteres auf die Geſchäfte des Landtages und auf
Dinge überträgt, die das Abgeordnetenhaus angehen. Wir
würden damit in eine Verwirrung unſerer ſtaatsrechtlichen
Verhältniſſe geraten, von der es ſich gar nicht überſehen
ließe, wohin ſie führen könnte.

Se. Maj. der Kaiſer. Freitag vormittag konferierte
der Kaiſer mit dem Reichskanzler, beſichtigte Sammlungen
im Oberlichtſaal des Kunſtgewerbe-Muſeums und hörte
dann im Königl. Schloß den Vortrag des Herrn v. Oertzen
und des Geh. Baurats March über eine Rennbahn im
Grunewald.

Die Trauerfeier für General v. Werder.
Freitag nachmittag um 2 Uhr wurde in der evangeliſchen

Kirche des Jnvalidenhauſes zu Berlin eine Trauerfeier
für den General- Adjutanten General der Jn-
fanterie v. Werder abgehalten, welche eine überaus zahl
reiche Trauerverſammlung vereinigte. Vor dem Altar war der
Sarg des Verſtorbenen aufgebahrt, zwei Offiziere des Reitenden
Feldjägerkorps und zwei Offiziere des Garde-Füſilier- Regiments
ſtanden dem Sarge zur Seite, den eine Fülle von Kränzen be
deckte und umgab, darunter Kränze des Kaiſers und der
Kaiſerin von Rußland, der Großfürſten Wladimir und Paul und
des Vereins der Deutſchen in Petersburg. Vom Gouverneur des
Jnvalidenhauſes, General der Infanterie v. HammerſteinLoxten,
empfangen, betraten der Kaiſer und die Kaiſerin das
Gotteshaus und nahmen links neben dem Sarge Platz, nachdem
der Kaiſer auch ſeinerſeits einen Kranz niedergelegt hatte. Es
hatten ſich eingefunden Prinz Friedrich Leopold, der Fürſt von
Hohenzollern, Prinz Albert zu HolſteinGlücksburg und viele
andere. Militär-Oberpfarrer Goens predigte über Sprüche
Salomonis 2, 7. Nach der Feier verließen die Majeſtäten das
Jnvalidenhaus. Es fand ſodann unter dem Glockengeläut der
Gnadenkirche und mit dem vorgeſchriebenen Ehrenſalut die Beiſetzung auf dem Inralidentirchhof ſtatt. Die Trauerparade war

gebildet von drei Schwadronen des 2. GardeDragonerRegi-
ments, zwei Bataillonen des GardeFüſilier- Regiments und zwei
Batterien des 1. Garde-Feldartillerie-Regiments.

Seetransport Abteilung im Kriegsminiſterium. Am
1. April wird beim Kriegsminiſterium eine Abteilung für
Seetransporte gebildet werden. Als Chef der Abteilung iſt
Oberſt Gayer, jetzt Chef des Generalſtabes des 16. Armee-
korps in Metz, in Ausſicht genommen. Oberſt Gayer wurde
beim Ausbruche der Chinawirren zum Chef der beim
Kriegsminiſterium gebildeten Oſtaſiatiſchen Abteilung er
nannt und hat dieſe bis zur Auflöſung geleitet.

Die braunſchweigiſche Frage.
Zu der Meldung der „Braunſchw. Landesztg.“, wonach

der Regentſchaftsrat den Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg dem Landtage als Regenten des Herzogtums
vorſchlagen werde, ſind die amtlichen „Braunſchweigiſchen
Anzeigen“ vom herzoglichen Staatsminiſterium ermächtigt,
eine Erklärung zu veröffentlichen, in der es unter anderm
heißt:

Es hat bis jetzt weder im Regentſchaftsrate, noch in der
Landesverſammlung, noch im herzoglichen Staatsmini-
ſterium, noch in der letzten geheimen gemeinſchaftlichen
Sitzung des Regentſchaftsrates und der ſtaatsrechtlichen
Kommiſſion des Landtages irgend eine entſcheidende
Stellungnahme bezüglich des Vorſchlages und der Wahl
eines Regenten ſtattgefunden. Auf welche Perſön-
lichkeit ſich Vorſchlag und Wahl richtenwerden, iſt noch völlig ungewiß.

Die Erklärung weiſt ferner darauf hin, daß die er-
wähnte Meldung in einer Faſſung verbreitet ſei, die dem
Jnhalt der vertraulichen Verhandlungen zwiſchen der Re
gierung und der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion durchaus nicht
entſpricht.

Eine weitere Meldung, die uns aus Braunſchweig zu-
geht, beſagt, daß die Tagesordnung der am nächſten Diens-
tag ſtattfindenden Landtagsſitzung lautet: Beratung über
weitere Schritte, welche die demnächſtige Geſtaltung der Re-
gierungsverhältniſſe des Herzogtums betreffen.

Aus Württemberg. Die Finanzkommiſſion der Kammer
der Abgeordneten bewilligte in ihrer Freitag-Sitzung die For
derungen für die Geſandt ſchaften in Berlin und
München gegen die Stimmen der Sozialdemokraten.

Einfuhr ausländiſcher Milch? Vor einiger 3yt hatte
die Berliner Handelskammer bei der Regierung die Oeff-
nung der holländiſchen Grenze für die Einfuhr von Milch be
antragt. Gegen dieſes Verlangen hat das Landes-Oeko
nomie-Kollegium alsbald Verwahrung eingelegt und gleich
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zeitig den Herrn Landwirtſchaftsminiſter erſucht, mit Rück
ſicht auf die ſtarke Verbreitung der Maul und Klauenſeuche
in Frankreich auch die franzöſiſche Grenze gegen die Ein-
fuhr von Milch generell zu ſperren. Der Herr Land
wirtſchaftsminiſter hat in Beantwortung dieſer Eingabe dem
Landes-Oekonomie-Kollegium mitgeteilt, daß eine Auf-
hebung des Verbotes der Milcheinfuhr aus den Niederlanden
und aus Belgien ſchon mit Rückſicht auf die in dieſen
Ländern gegenwärtig herrſchende Maul und Klauenſeuche
nicht ins Auge gefaßt ſei, und, was das Verbot der Milch-
einfuhr aus Frankreich nach ElſaßLothringen anbetrifft, ſo
habe er dieſen Antrag des Landes-Oekonomie-Kollegiums
dem Herrn Reichskanzler befürwortend vorgelegt.

Wie außerordentlich notwendig ein ſolches Vorgehen iſt,
wird durch die Tatſache bewieſen, daß erſt im Januar dieſes
Jahres die Maul und Klauenſeuche aus Rußland in die
Kreiſe Jarotſchin und Pleſchen durch Milch eingeſchleppt
worden iſt, die an eine deutſche Sammelmolkerei aus einem
ruſſiſchen Orte geliefert worden war. Zudem iſt es doch wohl
auch mit Rückſicht auf den menſchlichen Geſundheitszuſtand
geboten, daß bei der Zulaſſung ausländiſcher Milch möglichſt
vorſichtig verfahren werde.

Wieder ein ſozialiſtiſcher Beigeordneter.
Kreis Offenbach, wurde verſchiedenen Blättern
Sozialiſt Hock als Beigeordneter gewählt.

Roſa Luxemburg vor dem Reichsgericht. Die vom Land-
gericht Weimar wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilte ſozialdemokratiſche Agitatorin
Roſa Luxemburg hat, wie gemeldet, gegen das Urteil die Reviſion

Jn Bieber,
zufolge der

eingelegt. Die Reichsgerichtsverhandlung findet am 12. April
vor dem vierten Strafſenat ſtatt.

Ausland.
Rumänien.

Die Bauernunruhen.
Seitens der rumäniſchen Regierung ſind alle Anſtren-

gungen gemacht worden, um in den Bezirken an der öſter-
reichiſchen Grenze die Ruhe wiederherzuſtellen. Ein Regi-
ment iſt am 21. März dorthin abgegangen, zwei weitere am
22. dſs. Die Meldung, daß Militär und Polizei den Banden
Vorſchub leiſten, entbehrt jeder Begründung. Trotzdem das
Militär Blutvergießen möglichſt zu vermeiden ſucht, ſind
bei ſeinem Einſchreiten bisher vier Perſonen getötet und
neun verwundet worden. Durch den plötzlichen Ausbruch
der Unruhen haben allerdings vielfach auch Ausländer zu
leiden gehabt, es iſt aber zu hoffen, daß durch die verfügten
ar egeln die Ordnung baldigſt wiederhergeſtellt werden
wird.

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, hat die
öſterreichiſche Regierung im Hinblick auf die rumäniſche
Bauernbewegung die Konzentrierung von Gendarmerie an
der Grenze der Bukowina und Rumäniens angeordnet und
ein ſtaatliches Sanitätsorgan dorthin entſendet. Von mili-
täriſchen Maßnahmen iſt Abſtand genommen worden, da die
Bewegung bisher die Grenze nicht überſchritten hat.

Rußland.
Jn der Sitzung der Reichs duma

am 22, cr. wurde die Debatte über die Bildung einer Hilfs-
kommiſſion zur Abwehr der Hungersnot wieder
aufgenommen. Roditſchew ſchlug nach Verleſung des Antrages
ſeiner Partei vor, die zwei Fragen: 1. der Unterſtützung der
ovn der Hungersnot Betroffenen und 2. der ſonſtigen Unter-
ſtützung Arbeitsloſer, zu trennen. Zum Schluß einer langen
Debatte gibt der Miniſterpräſident Erklärungen ab über die der
Duma geſetzlich zuſtehenden Rechte; er gibt zu, daß die Geſetz-
gebung über die Organiſation des Hilfsdienſtes zur Be-
kämpfung der Hungersnot mangelhaft ſei, und erklärt ſich bereit,
in Bezug auf dieſe Hilfeleiſtung jede gewünſchte Auskunft zu
erteilen. Als Antwort auf die in der Duma eingebrachten Jnter-
pellationen über dieſen Gegenſtand werde die Regierung einen
Bericht über die bis jetzt ergriffenen Maßnahmen veröffentlichen.
Mit dem Antrag Roditſchews ſei die Regierung voll und ganz
einverſtanden. Verſchiedene Abänderungsanträge zu dem An-
trage Roditſchews werden abgelehnt und der Antrag Roditſchew
ſodann angenommen.

Der von 87 Abgeordneten in der Reichsduma eingebrachte
Antrag betreffend die Bildung einer Kommiſſion
zur Beratung einer Amneſtievorlage rief einen
Beſchluß der vereinigten Gruppen der Gemäßigten und der
Rechten hervor, durch den die Gewährung einer allgemeinen und
auch einer teilweiſen Amneſtie in dieſem Augenblicke nicht für
zeitgemäß erklärt wird, weil ſie als Schwäche der Regierung
gedeutet werden könne.

Mord und Selbſtmord in Warſchau.
Ein Unbekannter ſchoß auf einen vorübergehenden Kom-

miſſar, verfehlte dieſen und tötete einen Zeitungsverkäufer. Es
entſtand eine große Panik. Der Miſſetäter tötete ſich bei ſeiner
Ergreifung durch einen Schuß in den Mund.

Serbien.
Zur Ermordung des bulgariſchen Miniſter

präſidenten.
Jn der Skuptſchina erklärte am Freitag Miniſterpräſident

Paſchitſch, daß die Regierung über angeblich in Belgrad getroffene
Vorbereitungen für das Attentat auf den bulgariſchen Miniſter
präſidenten Petkow nichts bekannt ſei. Die Nachricht, nach der die
Regierung auf Verlangen Bulgariens drei in Belgrad weilende bul-
zariſc tudenten ausgeliefert habe, ſei gleichfalls vollkommen unbe-
gründet.



Jtalien.
Handelsverträge angenommen.

Der Senat nahm die Handelsverträge mit Serbien, Rumänien
und Abeſſynien an und vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit.

Frankreich.

Die vielbeſprochenen Montagnini- Papiere
werden, wie gemeldet, von einer eigens dazu eingeſetzten Kommiſſion der
franzöſiſchen Deputiertenkammer geprüft. Einiges davon dringt ſchon jetzt
an die Oeffentlichkeit. Dem Berl. „L.-A.“ wird nämlich aus Paris gemeldet
Was bisher vom Jnhalte der Montagnini-Papiere bekannt geworden iſt,
wirkt wenig überraſchend. Niemand iſt verwundert, zu erfahren, daß der
Kardinal Staatsſekretär Merry del Val die Verteidigung der Kirchen
gegen das Eindringen der ſtaatlichen Organe billigte, oder daß Rouvier
heimlich mit dem Vatikan unterhandeln ließ. Die relativ intereſſanteſte
Enthüllung bezieht ſich auf jene Periode, als der Papſt willens war,
die Kultusgenoſſenſchaften in Frankreich ſtillſchweigend zu dulden, ſich
aber durch den im Vatikan einflußreichen Deputierten Grouſſau, der
auf die Gefahr eines Schisma hinwies, beſtimmen ließ, ſeine Haltung
zu ändern und mit der dem Gedankengang Grouſſaus folgenden
Encyclica „gravissimi* die Ausgleichsaktion abzubrechen. Getreulich
verzeichnete Montagnini alle ſeine Geſpräche mit franzöſiſchen Parla
mentariern. Dieſes Notizbuch bildet nun das Hauptergötzen der
Kammerkommiſſion. Dagegen findet ſich zum Leidweſen der Freunde
politiſcher Pikanterien kein Hinweis auf das Wirken jener legendariſchen
Geheimagentin, die ſich angeblich im Vatikan als Bevollmächtigte
der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung ausgegeben hatte.

Wie uns aus Paris noch gedrahtet wird, wurde Pelletan zum
Präſidenten der parlamentariſchen Kommiſſion gewählt, die mit der
Prüfung der Papiere Montagninis betraut iſt.

Die Beiſetzung Berthelots.
Der Präſident Briſſon teilte in der Sitzung der Deputiertenkammer

am 22. er. mit, daß die Beiſetzung Berthelots im Panthéon ſtatt
finden wird.

Großbritannien.

Das metriſche Syſtem für Maße und Gewichte.
Das Unterhaus verwarf den Antrag auf obligatoriſche Einführung

des metriſchen Syſtems für Maße und Gewichte.

Mittelamerika.
Der Krieg.

Nach Berichten aus Managua wurden in der geſtern gemeldetendreitägigen Schlacht allein 1000 Mann der Lkwer von San

Salvador getötet.
Transvaal.

Die Rechts verhältniſſe der Aſiaten.
Beide Häuſer des Transvaal-Parlaments haben einen Antrag

betreffend die Rechtsverhältniſſe der Aſiaten angenommen, nach welchem
Staatsangehörige von Britiſch Jndien, die in Transvaal anſäſſig ſind,
re Beſchränkungen unterworfen werden. Der Beſchluß erregt Auf
ehen, da die Londoner Regierung einer Verfügung gleichen Jnhalts

vor einigen Monaten die Zuſtimmung, hauptſächlich infolge des von
Seiten der Jnder erhobenen heftigen Widerſpruchs, verſagt hat.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Sultan hat zu den Ernennungen der mit der Organiſation

der marokkaniſchen Polizei beauftragten franzöſiſchen und
ſpaniſchen Offiziere ſeine Zuſtimmung gegeben.

Aus Nah und Fern.
Das Kaiſerpaar im Charlottenburger Mauſoleum. Am

geſtrigen Geburtstage Kaiſer Wilhelms J. war das Mauſoleum
in Charlottenburg durch Myrten, Schneeball, Roſen, weißen
Flieder, Azaleen, Goldregen in einen Blumenhain umgewandelt
und ſtrahlte in Kerzenglanz. Um 5410 Uhr fuhr das Kaiſer-
paar, der Kaiſer in Gardedukorps Uniform und die Kaiſerin in
Schwarz, im Automobil in der Hauptallee des Schloßgartens
vor und begab ſich zu Fuß nach dem Mauſoleum, von den zahl
reich erſchienenen Beſuchern, die in der Mauſoleums-Allee
Sparlier bildeten, ehrfurchtsvoll begrüßt. Am Mauſoleum wurde
das Kaiſerpaar vom Geheimen Regierungs und Hofrat Miesner
empfangen. Der Kaiſer nahm einen Kranz aus Araukarien und
Schneeglöckchen, mit Widmungsſchleife verſehen, entgegen und
begab ſich mit der Kaiſerin in die Gruft, wo ſie einige Zeit in
ſtillem Gebet verweilten. Dann fuhr das Kaiſerpaar im Auto-
mobil nach Berlin zurück. Um 11 Uhr erſchien Prinz Auguſt
Wilhelm im Mauſoleum. Außerdem hatten das Großherzogs-
paar und das Erbgroßherzogspaar von Baden Kränze nieder
legen laſſen. Jm Laufe des Vormittags trafen Offiziers
deputationen vom Leibgrenadier- Regiment König Friedrich Wil-
helm III. (Nr. 8), vom Königsgrenadier- Regiment Kaiſer Wil
helm I. (Nr. 7) und von den Bonner Huſaren im Mauſoleum
ein und legten ebenfalls Kränze in der Gruft nieder. Auch die
Vereinigungen ehemaliger Gardedukorps in Charlottenburg undehemaliger Bonner Huſaren in Berlin ließen durch Deputationen

Kränze am Sarkophag in der Halle niederlegen. Am National-
denkmal an der Schloßfreiheit wurden, ebenfalls am Freitag
zwei aus friſchem Lorbeer gewundene Kränze niedergelegt.
Ebenſo hatten der Preußiſche Landes-Kriegerverband und der
Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870/71 am Denkmal Kaiſer
Wilhelms I. in der Siegesallee je einen großen Lorbeerkranz
mit Widmunggsſchleife niedergelegt.

Auch in Breslau fand zur Erinnerung an die 110.
Wiederkehr des Geburtstages weiland Seiner Majeſtät Kaiſer
Wilhelms des Großen am 22. cr. eine militäriſche Feier
ſtatt, zu der um 1 Uhr nachmittags Prinz Oskar in Be-
gleitung des Majors v. Soden dort eintraf. Der Prinz wurde
am Bahnhof von dem geſamten Offizierkorps empfangen und
von dort nach dem Denkmal Kaiſer Wilhelms geleitet. Auf dem
Wege dorthin bildeten Truppen Spalier. Vor dem Denkmal
legte zunächſt der Prinz, ſodann der Kommandeur des Grenadier
Regiments König Wilhelm I., Oberſt v. Kleiſt, ſowie mehrere
Vereine Kränze nieder. Nach der Feier nahm der Prinz an
einem Eſſen im Offizierkaſino teil.

Das Kriegsſchiff der Zukunft. Ueber einen neuen engliſchen
Schiffstyp, dem in britiſchen Marine-Fachkreiſen große Be-
deutung beigemeſſen wird, liegen jetzt eingehendere Angaben vor.
Es handelt ſich um ein Schiffsmodell, das die Glasgower Firma
Vickers Maxim in dem Beſtreben konſtruiert hat, ein Kriegs
ſchiff zu ſchaſfen, deſſen Geſchütze nach allen Richtungen hin ab
gefeuert werden können. Dem vorliegenden Bauplan zufolge
ſoll der neue Panzer 485 Fuß lang, 79 Fuß breit werden und
bei einer Waſſerverdrängung von 16 500 Tonnen einen mittleren
Tiefgang von 26 Fuß haben, 20 000 Pferdekräfte ſollen ihm
eine Geſchwindigkeit von 20 Knoten verleihen. Die Haupt
armierung wird aus zehn zwölfzölligen Geſchützen beſtehen, die
alle nach jeder Seite hin freies Schußfeld haben, da die Schorn
ſteine und alle das Deck überragenden Aufbauten bei dem neuen
Schiffstyp fortfallen ſollen. Als bewegende Kraft für die neuen
Schiffe iſt Gas, Elektrizität oder Druckluft vorgeſehen. Gleich-
zeitig iſt nach einer vom engliſchen Abgeordneten Sir Howard
Vincent beſtätigten Mitteilung von der Hadfield-Stahlgießerei
in Sheffield dort ein neuer Geſchoßtyp für Marinegeſchütze er-
funden, dem keiner der gegenwärtig exiſtierenden Panzer ge-
wachſen ſein ſoll.

Eine furchtbare Kataſtrophe wird aus Odeſſa gemeldet:
Während einer Wohltätigkeitsvorſtellung im Saal des Hotels„St. Petersburg“, in dem die Feerie Echneefloden aufgeführt

wurde, worin Kinder im Alter von etwa zehn Jahren mitwirken,
fingen plötzlich die Watteflocken, mit denen ein Kind behangenwar, Feuer. Jn wenigen Augenblicken war die ganze Buhne
ein Feuermeer. Unter den Piſchauern brach eine furchtbare

Panik aus. Es ſpielten ſich erſchütternde Szenen ab.
Die Kinder ſchrien herzbrechend um Hilfe. Alles hatte den Kopf z können. Die unternehmende' Firma, das Elektrizitätswerk Bitter- munal- Verwaltung zu bewirken.

verloren. Neun Kinder verbranntien, zehn ſind
ſchwer verletzt. Einige Mütter ſind vor Schreck
wahnſinnig geworden.Kupfergeld für Deutſch-Oſtafrika. Jn der burg
Münze werden zurzeit 110 000 Kilogramm ehemaliger oſt
afrikaniſcher PeſaStücke in Heller, das jetzt dort eingeführte
Kupfergeld, umgeprägt. Jm Laufe eines jeden Monats werdenetwa Wo Kilogramm der neuen Geldſtücke in Beuteln und

Kiſten nach DeutſchOſtafrika verſandt. Zur Verhütung von
Diebſtählen auf dem Transport durch die Wildnis ſind eigen-
artige Einrichtungen getroffen. An jeder Kiſte befinden ſich
wei eiſerne Ringe. Beim Abholen von der Bahnſtation tragen
ie zum Weitertransport beſtimmten Schwarzen die Kiſten auf

ihren Köpfen. Sämtliche Kiſten werden nun durch ein langes
Tau, das durch ihre Ringe gezogen wird, miteinander ver-
bunden, ſo daß ein Diebſtahl während des Marſches abſolut aus-
geſchloſſen iſt.

Die Tat eines Wahnſinnigen hat ſros nacht im Hauſe
Jüterbogerſtraße 6 zu Berlin Fa Aufſehen erregt. Dort ver
ſuchte der 41jährige Tiſchler Geier in einem Anfalle von Tob-
ſucht ſeine Frau mit einem Stemmeiſen zu töten. Während
die Schwerverletzte bewußtlos zu Boden ſank, machte Geier
ſeinem Leben durch mehrere Stiche in den Hals ein Ende.

Der Poſtdiebſtahl auf dem Dampfer „Savaye“. Der wegen
Mitſchuld an dem auf dem Dampfer „Savaye“ begangenen Poſt
diebſtahl verhaftete Rouſſeau verweigerte nach einer Pariſer
Meldung bisher jedes Geſtändnis. Es wurde feſtgeſtellt, daß in
amerikaniſchen Noten ungefähr 240 000 Franks entwendet worden
ſind. Die übrigen geſtohlenen Briefe enthalten meiſtens Checks,
die von den Dieben nicht verwendet werden können.

Geſchenk des Kaiſers für ein bayeriſches Regiment. Der
Kaiſer hat dem 6. bayeriſchen Jnfanterie- Regiment Kaiſer
Wilhelm, König von Preufßen, das zu Amberg garniſoniert und
deſſen Chef er iſt, ein Gemälde als Geſchenk zugedacht, mit deſſen
Ausführung Profeſſor Röchling betraut iſt. Das Werk zeigt
das Regiment in der Schlacht von Sedan.

Genickſtarre. Jn der Gemeinde Utlangen, Oberamt Gmünd,
iſt ein Fall von Genickſtarre in Verbindung mit heftiger
Jnfluenza vorgekommen. Die Krankheit verlief tödlich.

Wieder eine Exploſion an Bord der „Jena“. An Bord der
„Jena“ gab nach einer Touloner Meldung am Freitag die
Exploſion einer elektriſchen Lampe Anlaß zu einer Panik; die

atroſen vexließen in größter Eile das Schiff, ein Kanonier fiel
in das Baſſin und zog ſich dabei Verletzungen zu.

Brandkataſtrpphe. Jn Göhren bei Dömitz in Mecklen
burg brach während der Nacht, als alles im feſten Schlaf lag,
auf einem Bauernhof Feuer aus. Der Sohn, der oben im Hauſe
ſchlief, erwachte durch den Rauch. Da die Treppe bereits brannte,
riß er das Fenſter aus und rettete ſich durch einen Sprung in
einen Baum. an dem er ſich dann herunterließ. Dann weckte
er ſchnell ſeine Eltern inzwiſchen brannte das Jnnere des Hauſes
ſchon lichterloh, doch holte er noch ſchnell die große Feuerleiter
herbei und rettete ſeine ebenfalls oben im Hauſe ſchlafende
Schweſter.

Der älteſte Student Amerikas. Ein bemooſtes Haupt iſt
mit Henry Joſeph Ruggles, dem älteſten immatrikulierten Stu-
denten der Columbia- Univerſität in New-York, zur Ruhe ge-
gangen. Ruggles war zu gleicher Zeit der älteſte lebende Aka
demiker, der auf der Columbia- Univerſität promovierte. Der
Verſtorbene hat ein Alter von 92 Jahren erreicht. Jm Jahre
1832 vollendete er ſeine juriſtiſchen Studien und ließ ſich dann
als Rechtsanwalt in NewYork nieder. Jm Jahre 1866 trat er
aus dem Anwaltſtand aus, um ſich gänzlich der Shakeſpeare-
forſchung zu widmen. Er ließ ſich nochmals an der Columbiag
Univerſität immatrikulieren, um hauptſächlich philologiſche Vor
leſungen zu hören. Vor einem halben Jahrhundert ſpielte
Ruggles auch eine große Rolle in der Stadtverwaltung von New-
York. Seinen Bemühungen iſt die Anlage großer Schmuckplätze
wie des UnionSquare, des Grawercy Park und der boulevard-
ähnlichen Straßenzüge wie Madiſon und Lexington Avenue zu
danken.

Hochwaſſerkataſtrophe. Bei der Stadt Szatmarnemeti
(Ungarn) ſtieg der Szamosfluß um fünf Meter. Die Umgebung iſt
bereits überſchwemmt. Die Bewohner wurden mit Kähnen aus ihren
Häuſern gerettet. Die Hochwaſſergefahr dauert an.

Hungersnot. Nach einer Meldung aus Mombaſſa iſt in
folge Regenmangels im Bezirk Kawirondo Hungersnot eingetreten.
Es wird befürchtet, daß auch die Ernte auf der deutſchen Seite
des Victoria-Njanſa unter dem Regenmangel leidet.

Frachtraten auf der Elbe. Die vereinigten Elbe-Schiffahrts
Geſellſchaften, die DeutſchOeſterreichiſche-Dampfſchiffahrts-Aktiengeſellſchaft,
die Dampfſchiffahrts Aktiengeſellſchaft Elbe und die Privatſchiffer
Transportgenoſſenſchaft ſind infolge des letzten Ausſtandes, des langen
Winters und des jetzigen Hochwaſſers zu einer Verſtändigung über die
Frachtraten gelangt.

Das Wetter in Nordtirol. Am Donnerstag fiel in Nordtirol
Neuſchnee. Der Haller Salzberg und der Gnadenwald
ſind bis zu einem Meter mit Schnee bedeckt. Die Lawinengefahr
wurde dadurch geſteigert. Das Wächterhaus des Waſſerſtauwerkes für
die elektriſche Kraftanlage in Wiesberg iſt nach einer Meldung aus
Pians durch eine Lawine verſchüttet worden. Jm Paznauntal
ereigneten ſich zahlreiche Lawinenſtürze. Die Wiederaufnahme des
Arlberg- Verkehrs iſt noch unbeſtimmt. Der Poſtverkehr iſt größten-
teils unmöglich. Am Freitag war ſchönes Tauwetter.

Eiſenbahnunfälle. Aus Münſter (Weſtfalen) wird unterm
22. er. amtlich gemeldet Heute früh um 5 Uhr 12 Min. fuhr der
Güterzug 6469 auf den im Bahnhof Hiltrup ſtehenden Güterzug
9752 auf. Die Maſchine und ſieben Wagen des erſteren Zuges ent
gleiſten. Der Materialſchaden iſt erheblich. Der Perſonen
verkehr wurde durch Umſteigen bis 12 Uhr 30 Min. aufrecht erhalten.
Vom Zugperſonal ſind zwei Perſonen unerheblich verletzt.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. Nach einer Meldung aus Breslau
entgleiſten Donnerstag bei der Einfahrt in Station Neuwelt im Rieſen
gebirge der Schneekreiſel und der Tender. Hierdurch iſt das Haupt-
und Kreuzungsgeleis geſperrt. Die Störung dauert vorausſichtlich zwei
Tage die Züge verkehren nur bis Karlsthal.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 22. März. (Verhaftung.) Jn dem benachbarten

Dorfe Kreisfeld iſt nach Meldung der „Poſt“ der Maſchinenwärter
Henze unter dem Verdacht, Verbrechen gegen das keimende Leben be
gangen zu haben, verhaftet worden. Bei einer bei ihm vorgenommenenHausſuchung wurde eine vollſtändige kliniſche Einrichtung belegen

Die ſchwere Erkrankung eines im Magdeburger Krankenhauſe liegenden
jungen Mädchens führte zur Entdeckung.

Eisleben, 22. März. Luthers Sterbehaus.)
Wie das „Eisleb. Tagebl.“ erfährt, ſoll das von Herrn Profeſſor
Pape Berlin gemalte Bild Luthers letztes Bekennt-
nis“ in Luthers Sterbehaus wegen der ungenügenden Licht-
verhältniſſe mit elektriſcher Beleuchtung verſehen werden.

Zeitz, 22. März. (Seminarverlegung.) Das
dem hieſigen Stiftsgymnaſium angegliederte minar zur
Aussſsildung der Kandidaten des höherenSchulamts wird, wie die „Nordh. Ztg.“ mitteilt, mit der
Verſetzung des Direktors Kanzow nach Magdeburg hier auf-
gelöſt und an das Realgymnaſium in Nordhauſen verlegt werden.

Bitterfeld, 22. März. (Feuer. Die an der Zörbiger
Straße ſtehende Windmühle des Herrn P. Püſchel geriet
in Brand und wurde vollſtändig ein geäſchert. Ueber die
Entſtehungsurſache des Brandes iſt nichts bekannt.

Delitzſch, 229. März. (Elektriſche Beleuchtumg.)
Mit großer Beſchleunigung wird jetzt die Einführung der Elek-
trizität für Licht und Kraft in unſerer Stadt betricben, ſo daß
die Stromab gabe Mitte Auguſt d. Js. wird erfolgen

feld, hat die Zuleitung von Roitzſch über Zaaſch und
Storckwitz bis an die Stadt heran fertiggeſtellt. Mit der
Legung des prreirdiſchen Kabels in der Stadt wird demnächſt

werden.
Nordhauſen, 22. März. (Der Ausſtand der Trans-

portarbeiter.) Wie vorauszuſehen war, hat der Ausſtand
der Transportarbeiter nur eine kurze Dauer gehabt. Nachdem
die meiſten Stellen der Streikenden durch andere
Arbeiter beſetzt waren, erklärten ſich die Ausſtändigen be-
reit, die Arbeit wieder aufzunehmen. Die Arbeitgeber nehmen
eine ſorgfältige Ausleſe vor. Dadurch werden Arbeiter, die
viele Jahre bei einer Firma tätig geweſen, auf längere Zeit
hinaus brotlos. Die Arbeitgeber nehmen, wie wir einer
Meldung der „Magdeb. Ztg.“ entnehmen, jetzt nur ſolche
Perſonen auf, die ſich durch Unterſchrift verpflichten, keiner
Organiſation anzugehören.

Oſchersleben, 22. März. (Bode und Bruch
graben) führen zurzeit Hochwaſſer. An vielen Stellen
iſt die Bode über die Ufer getreten und hat die anliegenden
Ländereien überſchwemmt.

Schildau, 22. März. (Bahnprojekt.) Auf An-
regung des hieſigen Bürgervereins wird am nächſten Sonntag im
Ratskellerſaale eine öffentliche Verſammlung aller am Bahnbau
Wurzen-Schildau- Torgau intereſſierten Bewohner

nter Städte und der in Frage kommenden Dörfer ſtattden in der Betriebsdirektor BallhornLeipzig über den Stand
der Bahnangelegenheit ſprechen wird.

T Seehauſen i. Altm., 21. März. (Der hieſigeland-
wirtſchaftliche Verein) hielt geſtern eine ſtark beſuchte
Verſammlung ab, die der ſtellvertretende Vorſitzende, Freiguts-
beſitzer Ferdinand Müller-Falkenberg, leitete. Der Vor-
ſitzende, Oekonomierat Hoeſch, hält ſich zur Erholung zurzeit
in Meran auf. Neu eingetreten in den Verein iſt Gutsbeſitzer
Junge Neukirchen. Als erſter Punkt ſtand auf der Tages-
ordnung: Prämiierung treuer Arbeiter und Dienſtboten.
23 treue Leute aus dem Vereinsbezirk waren zur Prämiierung
ausgewählt und eingeladen. Der Vorſitzende begrüßte die im
Dienſte ergrauten Leute mit herzlichen Worten der Dankbarkeit
und Ermahnung und überreichte den Einzelnen namens der
Landwirtſchaftskammer und des hieſigen Vereins die Auszeich-
nungen, beſtehend in einem Geldgeſchenk von je 30 Mk. und
einem Ehrendiplom, oder bei über 30jähriger Dienſtzeit in einer
bronzenen Medaille mit Beſitzurkunde reſp. für Frauen in einer
Broſche. Namens der Prämiierten dankte der Vorarbeiter Wied
von dem Hoeſch'ſchen Rittergute in Neukirchen in kernigen Worten
und gelobte, auch ferner treu zur Herrſchaft zu ſtehen, er ſchloß
mit einem Hoche auf die Landwirtſchaft. Damit war die ſchöne
Feier offiziell zu Ende. Die Prämiierten wurden nun im
Speiſezimmer mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Der Verein hat
die Arbeiterprämiierung vor etwa 10 Jahren eingeführt und bis
jetzt 146 treue Leute prämiiert, dieſelben haben bar erhalten je
30 Mk., alſo in Summa 4380 Mk. Beſchloſſen wurde, die
Prämiierung fortzuſetzen. Dann hielt Dr. Räbiger- Halle
einen Vortrag: „Die ſeuchenartigen Erkrankungen der Kälber
und der heutige Stand ihrer Bekämpfung“. Der Vortrag fand
die größte Aufmerkſamkeit der Verſammlung, hat doch die hieſige
Landwirtſchaft ſchwer zu leiden unter dieſer Kalamität; einem
Beſitzer ſind im Laufe des Winters 35 Kälber eingegangen. Auf
Antrag des Deichhauptmanns und Rittergutsbeſitzers Behrend-
Eickhof wurde unter lebhafter Zuſtimmung der Anweſenden be-
ſchloſſen, daß dieſer Vortrag, der eine Fülle von Maßnahmen
zur Bekämpfung der Seuche und zur Vorbeugung enthält, ver
öffentlicht werden ſoll. Dr. Räbiger wurde gebeten, den
Vortrag in der „Land wirtſchaftlichen Wochen-
ſchrift erſcheinen zu laſſen. Aus der Verſammlung
heraus wurden dann an Dr. Räbiger verſchiedene Fragan ge
ſtellt, die dieſer bereitwilligſt und erſchöpfend bechntwortete. Zum
Schluß ergriff Major v. Jagow Calberwiſch das Wort; er er
innerte an den in der Bildung begriffenen Zuchtverein des oſt-
frieſiſchen und oldenburgiſcher Halbblutes, dem er als über-
zeugter Züchter des Kaltblutes zwar nicht beitreten könne, für den
er aber bei der großen Bedeutung dieſer Angelegenheit gerne als
Vertreter in der Kammer und als Vorſitzender des Tierzucht-
Ausſchuſſes in fördernder Weiſe eintreten wolle. Dieſes Ent-
gegenkommen wurde mit lebhaftem Danke angenommen.

Stendal, 22. März. (Der Dank des Kaiſers.)
Aus dem Zivilkabinett des Kaiſers iſt bei dem Magiſtrat ein
Schreiben eingegangen, in dem der Dank des Kaiſers für die
Ucberſendung des neulich geſchilderten Bronzekaſtens mit den
Photographien von Stendaler Bauwerken ausgeſprochen wird.

Eiſenach, 22. März. (Prof. Dr. Flex) wurde vom
nationalliberalen Reichsverein zu Eiſenach zum Ehrenmit-
glied ernannt.

Schleiz, 22. März. (Erneute Schneever-
wehungen.) Die ſeit mehreren Tagen von neuem einge-
tretenen Schneefälle und Stürme haben in hieſiger Gegend
wieder erhebliche Schneeverwehungen herbeigeführt. Auf ver-
nen Höhen mußte der Schneepflug wieder in Tätigkeit

re

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 12 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift“ für

die Provinz Sachſen entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachung der Landwirtſchafts kammer für
die Provinz Sachſen.

Die Saatgutanerkennung der Landwirt-
ſchafts kammer für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt. Die im vorigen Jahre durchgeführte
Saatgutanerkennung hat nicht nur lebhafte Beteiligung gefunden,
ſondern ſie iſt auch, wie von vielen Seiten beſtätigt wurde, für
die beteiligten Landwirte von Vorteil geweſen. Bedürfniſſe nach
Abänderungen ſind nicht hervorgetreten. Die Anerkennung ſoll
daher in gleicher Weiſe fortgeſetzt werden. Der Antragſteller hat
für jede zur Anerkennung angemeldete Sorte einen Fragebogen
auszufüllen, welcher ausgefertigt als definitive Anmeldung gilt.
Die Anerkennung erſtreckt ſich nicht nur auf Original oder ſonſt
züchteriſch bearbeitete Saaten, ſondern auch auf Nachbau bis zur
dritten Abſaat. Die Beſichtigung erfolgt in der Regel durch eine
zweigliedrige Kommiſſion, deren Bericht für die Anerkennung
maßgebend iſt. Nach erfolgtem Druſch iſt ein Saatgutmuſter an
die Landwirtſchaftskammer einzuſenden, welches als Lieferungs
probe dient und von der agrik.-chem. Kontrollſtation unterſucht
wird. Von der Einrichtung einer direkten Verkaufsvermittelung
mußte vorerſt abgeſehen werden, dagegen werden die Aner-
kennungen in der Liſte über Angebot anerkannter Saaten, welche
der Wochenſchrift im Herbſt und im Frühjahr je 6- bis 7 mal
beiliegt, veröffentlicht. Die Anträge auf Saatgutanerkennung
müſſen bis zum 1. Juni bei der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, eingereicht ſein, von
welcher auch die genauen Beſtimmungen ſowie die erforderlichen
Anmeldeſormulare koſtenlos zu beziehen ſind.

Die Landwirtſchafts kammer für das Her
zogtum Anhalt bringt die nachſtehende Bekanntmachung der
KreisKommunal Verwaltung in Ballenſtedt, betreffend die An
meldungen zum diesjährigen Weidegang für Fohlen und Rinder
auf der KreisJungviehweide Hänichen bei Alexisbad zur Kenntnis
der anhaltiſchen Landwirte:

Kreisjungviehweide Hänichen bei Alexis
bad. Die Anmeldungen zum diesjährigen Weidegang für
Fohlen und Rinder ſind bis zum 20. April d. Js. bei der Kom

Weideordnung und Anmelde



urzeit
eſitzer

ages-
boten.,

erung
ie im
arkeit

der

zeich
und
einer
einer

Kied
orten
ſchloß
ſchöne

formulare können von dort bezogen werden. Fohlen müſſen min
deſtens 1 Jahr alt ſein und dürfen das 4. Jahr nicht vollendet
haben. Hengſte und ſogenannte Krippenſetzer ſind von der Auf
nahme ausgeſchloſſen. Das Alter der Färſen muß mindeſtens
34 Jahr betragen. Ark Weidegeld wird erhoben 60 Mark für ein
Fohlen und 40 Mark für ein Rind. Der Tag des Weideanfangs
wird ſpäter bekannt gegeben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. März. Dem „Lokalanz.“ zufolge wütet in

Unterneubrunn (Prov. Sachſen) eine große
Feuersbrunſt. Drei große Gehöfte und der Gaſthof ſind
eingeäſchert. Der Brand dauert fort.

Berlin, 23. März. Der „Börſenztg.“ zufolge hat der
preußiſche Fiskus gegen das abweiſende Urteil im neuen
Hiberniaprozeß Reviſion eingelegt.

Gr.-Almerode, 22. März. Durch den Einſturz von Ge-
ſteinsmaſſen ſind auf dem Baſaltwerke Heſſenbühl mehrere
Arbeiter verſchüttet worden. Ein Aufſeher und drei Ar
beiter wurden ſchwer verletzt; die anderen wurden gerettet.

Peſt, 23. März. Nach Meldungen aus Agram iſt eine
große agrar-ſozialiſtiſche Bewegung in Syrmien, beſonders
im Bezirke Ruma und Jllok, im Entſtehen begriffen. Agi-
tatoren durchziehen mit roten Fahnen die Gegend und
fordern das Landvolk auf, bei den geforderten erhöhten
Minimallöhnen zu verharren. Gendarmerie und Militär
werden überall in Bereitſchaft gehalten.

Czernowitz, 22. März. Die Agrarunruhen in der
Moldau greifen nach der Bukowina über. Die Bauern über-
ſchritten die Grenze und beteiligten ſich an den Plünde-
rungen. Mehrere von ihnen wurden, als ſie mit Beute zurück
kehrten, verhaftet. Die hier garniſonierenden Truppen er-
hielten den Befehl, zum ſofortigen Abmarſch ſich bereit zu
halten. Auf dem Bahnhofe ſteht ein Militärzug unter
Dampf, um ſofort Truppen an die Grenze zu bringen.

London, 22. März. Rayner, der Mörder des Waren-
hausbeſitzers Whiteley, iſt zum Tode verurteilt worden.

Waſhington, 22. März. Der Konſul der Vereinigten
Staaten in Managua meldet, daß nach den Angaben der
Regierung von Nicaragua die Truppen von San Salvador
und Honduras in der Schlacht von Namiſique 1000 Tote
hatten. Nicaragua hat 20 000 Mann im Felde und beab-
ſichtigt, ſchleunigſt gegen Tegucigalpa vorzugehen. Staats
ſekretär Root empfing heute die Geſandten von Coſta Rica
und Nicaragua. Es heißt, er habe ihnen nachdrücklichſt
nahegelegt, daß es ratſam ſei, dem gegenwärtigen Kriege
ſchnellſtens ein Ende zu machen, da er alle anderen zentral-
amerikaniſchen Staaten hineinzuziehen drohe. Es ſei faſt
ſicher, daß eine Fortſetzung des Krieges zur Anweſenheit von
europäiſchen Kriegsſchiffen in den dortigen Gewäſſern und
möglicherweiſe zu einer Jntervention zum Schutze der in
Zentralamerika wohnenden Europäer führen würde.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 24. März: Vielfach heiter, Frühlingswetter, windig.
Montag, 25. März Windig, wolkig, bedeckt, milde, teils heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 3,30, Trotha 4,98, Alsleben 4,40, Bern-

öurg 3,70, Calbe, Oberpegel 2,56, Calbe, Unterpegel 3,60.
Unſtrut: Straußfurt 3,30. Moldau: Budweis 1,34,
Prag 2,44. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,52, Branden
burg, Unterpegel 2,27, Rathenow, Oberpegel 1,96, Rathenow,
Untervegel 1,70, Havelberg 3,12. Elbe: Pardubitz 2,82,
Brandeis 2,07, Melnik 2,68, Leitmeritz 2,70, Außig 3,75,
Dresden 2,32, Torgau 4,48, Wittenberg 3 86, Roßlau

8,36, Aken 3,56, Barby 3,70, Magdeburg 3,00, Tanger-
münde 3,52, Wittenberge 3 04, Lenzen 3,02, Dömitz 2,39,
Darchau 2,08, Lauenburg 2,35.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien-Geſellſchaft,
Halle a. S. Jn der am 22. cr. abgehaltenen außerordentlichen
GeneralVerſammlung der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
Aktien- Geſellſchaft waren 32 Aktionäre mit 13 820 Stimmen
vertreten.

Es wurde beſchloſſen,
dos Grundkapital, das mit 2600 000 voll eingezahlt
iſt, um nom. 522 000 auf 3 122 000 durch Ausgabe von
435 Stück neuen, vom 1. April 1907 ab voll dividenden
berechtigten Jnhaber-Aktien à 1200 A zu erhöhen.

Die neuen Aktien übernimmt das Bankhaus
Reinhold Steckner zu Halle a. S. zum Kurswerte von
185 mit der Verpflichtung, den bisherigen Aktionären der
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft auf je
6000 A Nennwert der alten eine neue Aktie zum Kurswert von
höchſtens 188 zu überlaſſen, wenn dieſe binnen einer 14tägigen,
zwei Tage nach Eintragung des Erhöhungsbeſchluſſes beginnenden
Ausſchlußfriſt ein Bezugsrecht geltend machen. Der volle Geld
betrag für die neuen Aktien iſt gegen Uebernahme der e
am 15. Mai 1907 zu zahlen. Der dieſerhalb mit dem Bank-
hauſe Reinhold Steckner abgeſchloſſene Vertrag wurde genehmigt.
Die infolge der Kapitalserhöhung notwendige Aenderung der
Beſtimmung im 8 3 des GeſellſchaftsStatuts ſowie die vom
HandelsregiſterRichter verfügte Streichung der Worte „oder ein
Prokuriſt und ein Handlungsbevollmächtigter“ im 8 18, Abſ. 2
wurde genehmigt und außerdem beſchloſſen, die Beſtimmungen
im S 29, Abſ. Ib und im S 34 dahin zu ändern, daß fernerhin
an Stelle des dort vorgeſehenen Prüfungsausſchuſſes zur Prüfung
der Jahresrechnung und der Bücher in jeder ordentlichen
GeneralVerſammlung zwei Reviſoren zu wählen ſind, wovon
einer Aktionär und einer ſachverſtändiger Bücherreviſor ſein muß.
1907 neuen Beſtimmungen haben Geltung vom 22. März

Vereinsbank Mühlhauſen Magdeburger Privatbank. Jn
der außerordentlichen Generalverſammlung der Aktionäre der
Vereinsbank Mühlhauſen in Thüringen am 22. cr. wurde der
Fuſionsvertrag mit der Magdeburger Privatbank in Magdeburg
genehmigt. (Priv.Telegr.)

W. T. B. Warnung vor Londoner Bankhäuſern. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ erläßt eine Warnung vor
den Londoner VBankhäuſern zweifelhaften Rufes, die zu der
Klaſſe von Geſchäften gehören, welche in London mit dem Namen
„Cucket Shops“ bezeichnet werden und welche auch in deutſchen
Zeitungen wieder verſtärkt Propaganda machen für die Speku-
lation mit Börſenpapieren bei beſchränktem Riſiko. Es geſchieht
dies durch Hinweis auf koſtenlos erhältliche Broſchüren, deren
Inhalt das Publikum beſtimmen ſoll. ſich durch Vermittelung
jener Bankbäuſer in Spekulationsge4häfte einzulaſſen. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Das Publikum. kann

nicht dringend genug gewarnt werden, ſich in derartige Speku-
lationsgeſchäfte einzulaſſen, ohne ſich zuvor über die Vertrauens

würdigkeit des Bankhauſes durch zuverläſſige Auskunfteien oder
Geſchäftsfreunde in London genau unterrichtet zu haben.

W. Vom Stahlformguß-Verband. de Sregt rn en
Köln ene Hauptverſammlung des Stahlformguß-Ver
r wie die „Kölniſche Zeitung' meldet, von dem
Bericht des Vorſtandes Kenntnis, aus welchem hervorgeht, daß
das abgelaufene Geſchäftsjahr der Konjunktur entſprechend ſehr
günſtig verlaufen iſt. Der Verſand hatte einen Wert von
2614 Mill. gegen 18 Mill. im Vorjahre. Wie feſtgeſtellt
wird, ſind alle Verbandsmitglieder reichlich mit Arbeit verſehen.
Eine Veränderung der Preiſe wurde nicht beſchloſſen.

W. Die neue bulgariſche Anleihe. Aus Sofia wird uns
gemeldet: Wie nunmehr von amtlicher Stelle zugegeben wird,
hat die franzöſiſche Regierung der bulgariſchen Regierung, welche
entſprechend dem Anleihevertrage von erſterer die Bewilligung zu
erwirken hatte, daß die neue Anleihe in Paris notiert werde,
erklärt, ſie gebe die Bewilligung zur Notierung nur dann, wenn
für 25 Millionen Francs Beſtellungen von Kriegsmaterial bei
der Fabrik Schneider in Freugzot gemacht werden. Diefe Preſſion,
welche, wie eingeweihte Kreiſe verſichern, bewirken dürfte, daß
die mit 40 9 beteiligten deutſchen und öſterreichiſchen Banken
die Notierung auf ihren Geldmärkten nicht zugeben werden,
macht allgemein den ſchlechteſten Eindruck und wird bereits
ſeitens der offiziöſen Preſſe kritiſiert.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Weltmarkt. Berlin, 22. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
189,00, Juli 188,00. New York, Red Wint. 2, loko 129,70, Mai
130,45. Chikago, Northern I Spring Mai 117,45, Juli 119,90. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 144,10. Paris, Lieferungsw., März 182,95,
Budapeſt, Lieferungsw., April 131,20. Odeſſa, Ulka 925 3-49Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,15. Buenos-Aires, Durchſhn Qual.

bordir., 111,25. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 174,00, Juli 173,50.
Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 110,80. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 177,25, Juli 179,00. Mais: Berlin, Liefernngsw., Mai

mixed, Mai 90,70. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
9,20.

L. Hamburg, 22. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Konne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 190 März April 1881 A. Karachi
weiß März April 192 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 192
79 kg März April 188 78 kg Febr. März 188 März April
1873 Roſafé 80 Kg ſchwim. 1921 78 kg Febr. März 190 Ac,
März/ April 1894 Donau 74 75 kg prompt 181 72/73 u
März April 178 C. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März Mai
169 15/20 170 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kgloko 1304 C. u. 131 C. fob bz., März 128 128 A. bz., April
1255 125 A. bz., April Juni 125 Mais MixedNewYork Paketf. Dampfer März 1298 3häfig März 128 c bz.,
3häfig Paketf.Daipfer April 1264 3häfig April Mai 125
Juli/ Sept. 131 A. La Plata April Mai 1281 Mai 127x
DonauBulg. April 127 Mai 125 Mai Juni, Juni Juli 124 C
Odeſſa prompt 126

Berlin, 22. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
187,00 189,00 ab Bahn, Mai Sept.Roggen, inländ. 168,00 169,00 C. ab Bahn, Mai 173,25 173,50
Juli A. Haſer, märk., meckl., pomm., preuß., po und ſchleſ. feiner
186,00--190,00 mittel 178,00 185,00 gering 175,00 bis
177,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 148,00 152,00 runder 140 00--143,00 C frei Wagen.
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,00 170,00 feine und Taubenerbſen 174,00 182,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50 25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,00 23,70 Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,00- 12,40 Preiſe um 2 Uhr: Weizen ruhig,
Mai 189,00 Juli 188,00 Sept. 185,50 Roggen ſeſt,
Mai 174,00 Juli 173,50 Sept. 164,75 Hafer feſt Mai
177,25, Juli 179,00 Mais geſchäftelos Mai 130,50 Juli 127,50

Rüböl feſt März 68,60, Mai 63,80 Oktober 58,70.
Stroh und Heu.

Halle a. S., 22. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
r Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh. 2,00 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,30-—-2,40 in einzelnen Fuhren: 2,50 2,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
n einzelnen Fuhren 3,00 A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 22. März. Kartoffelſtärte 16,75 17,25 Mk., Kartofſel

mehl 16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 22. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 59,25——60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25-—67,25 Mk. per loko, März und März
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamdurg, 22. März. Spiritus feſt, März 19 G., März April
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 22. März. Spiritus ruhig, März 41,25 April 41,75
MaiAuguſt 42,75, September Dezember 38,25.

Hopfen.
Nüruberg, 21. März. (Hopfenbericht.)

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,

Hamburg, 22. März. Das Büud des Marktes bietet wenig Neues.
Das Geſchäft iſt ſtill, nur für Lieferungen in den Wintermonaten
macht ſich wieder etwas mehr Intereſſe bemerkbar. Erdnußkuchen
und -Mehl. Die Nachfrage nach greifbarer Ware iſt unbedeutend,
was zur Folge gehabt hat, daß man auch mit den Forderungen etwas
zurückgegangen iſt. Für die Wintermonate iſt die Stimmung dagegen
immer noch als feſt zu bezeichnen. Preis: 142159 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt
Baumwollſaatmehl. Die Zuſuhren ſind in letzter Zeit wieder
bedeutender geweſen und da es auch an neuem Angebot nicht ſehlt,

herrſcht im allgemeinen eine etwas flaue Stimmung. Preis: 138
150 A für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Ge
halt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt unbedeutend, und die
Preiſe können ſich behaupten. Preis: 136--148 für 1000 kg
ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Das Angebot iſt größer

eworden und die Preiſe können ſich daher nur ſchwach behaupten.Preis 136--144 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen. Die Nachfrage iſt unbedeutend, die Preiſe haben einen
weiteren Rückgang erfahren. Preis: 122- 126 für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Stimmung iſt feſter,
die Preiſe ſind jedoch unverändert. Preis: 95--105 für 1000 kg
ab Hamburg.

Köln, 22. März. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 22. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 22. März. Rüböl ruhig März 64,50, April

64,75, MaiAuguſt 64,26, September- Dezember 65,00.
Amſterdam, 22. März. Leinöl flau, locc 23 April 23

Juni Auguſt 23 September Dezember 23 Januar- April 23.
W. Veſt, 22. März. Raps per Auguſt 13,75 Gd., 13,85 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 22. März. (Originalbericht von Quenſel!

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 83 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade 4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,75 bis
8,90 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,10 7,25 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hambvurg, 22. März. Rüben Rohzucker 1. Produtt Baſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,50, per April 18,55, per Mai 18,60, per Auguſt 18,85, per
Oktober 18,60, per Dezember 18,80. Tendenz: Behauptet.

W. London, 22. März. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 24 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. März. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 30 G., Mai 30 G., September 31
G., Dezember 32 G. Tendenz: Ruhig aber ſtetig.

Havre, 22. März. Kaffee. Good average Santos März
39,00, Mai 38,75, September 38,75, Dezbr. 39,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 22. März. JavaKaffee, good ordinary, behauptet.
loko 33.

W. Rio de Janeiro, 21. März. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 44 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. März. Baumwolle. Still.

loco 558, Pfg.
Änutwerpen, 22. März. Wolle. La-PlataeZug Type B. April

6,021 bez. Auguſt 75 bez. Behauptet.
Liverpsot. 22. März. Waum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,68,

ver März-April 5,68, per April-Mai 5,65, per MaiJuni 5,66,

Upland middling

ver Juni-Juli 5,65, per Juli-Auguſt 5,65, per Aug.-Sept. 5,62, per
Sept.Okt. 5,61, per Okt.Nov. 5,58, per Nov.Dez. 5,57.

Petroleum.
Hamburg, 22. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 22. März. Bancazinn ruhig, loco 115.
Londen 22. März. Silber 307 Lſtrl. ChiliKupfer 107 Lſtrl.,

per 3 Monat 108 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 186 Lſtrl. Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 22. März. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ab. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichéfelde. (Amtlich.)
O Friedrichéfelde, 22. März. Auftrieb: 920 Milchkühe,

220 Zugochſen, 297 Bullen und Jungvieh, 192 Kälber.
Ueberſtand: 1446 Rinder, 192 Kälber. Verlauf des Marktes:
Gedrücktes Geſchäft gute Kühe geſucht, geringere Kühe vernachläſſigt
und billiger. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hoch
tragende Kühe: a) 4-6 Jahre alte Primakühe 440 490
I. Qualität, gute ſchwere 300 400 II. Qualität, gute mittel
ſchwere 205-295 AC, III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
160 200 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 220-310
II. Qual., mittelſchwere 160--215 III. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 220 bis 370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer A, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer A, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. füddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 555-615 II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer 435-515 III. Qualität 9-—10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 565 620 AC,
I. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 445--525 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545——595 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 425—505 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer
r A. C. Jungvieh: 1. 1 J. alt Niederungsvieh r
I. Qual. 200--2690 II. Qual. 130--230 zur Maſt I. Qual.
180 260 II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität AC, II. Qualität zur MaſtQualität 155 240 II. Qualität 125 220 2. 1-2X Jahre

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505--620 II. Qualität A, zur Maſt I. Qualität210-330 II. Qualität 160--230 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität U. Oualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität A. b) FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität AAC, II. Qualität

AC, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
AC, zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität
Magdeburg, 22. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 403 Rinder, 184 Kälber, 140 Schafvieh
uſw., 1199 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den durch die Wagen im Viehhoſf): Ochſen: A.
B. 37--30, O. 34-36, D. 31-33 Bullen: A.
B. O. 33--35, D. 30--32 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24 -26, E. 21-23 Kälber:
A. 56--61, B. 46--54, 0. 36 45, D. 30 40 Schafe: A. 37
bis 30, B. 35--37, O. 30 35 Schweine (mit 20 9 Tara):
A. 54--55, B. 51-53, C. 45--50, D. 40-47 Verlaufund Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 8 Kälber,
15 Schafe, 4 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 22. März. Roter WintereWeizen loko 84, per

März per Mai 84 per Juli 84,, per Septbr. 848
Mais ver Mai 54 ver Juli 53 per Sept. Mehl 3,25.

22. März. Weizen per Mai 76,, per Juli 778Mais ver Mai 16. 4 le der Zu e
W. NeweYork, 22. März. Petroleum Standard white in New

York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.
v t, 22. März. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, VBörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.

c

c

e

S

S

e h

e

h

e e

S

e
e

e



1 re c 379 o a eewins an. n 9 Rbi. 5.20. i Fazo: 4. i Doi.- at dis t 5f5.en t i t v n 4 In J kis 80 22. ar 7 v Serüin, n 6 Combarozineruss 7 Priv Monat ch a2 an. 4 ſei s i. 211.6.12.21.for. z v 8 Nov. d 1.2.8. e 1.5.11 ertes o. 1369.1 r 51 i na7 oore1.3.9.71.6.12 s 00 i Sebim 5Sir (6 ihn i. öpt D i.dot. (ci.ä.9. i.6.12. z Greiteader n a 7717 ren
Rh. Wostf. Boder a 93.00B Hütts o 5 759B Schlas Linkhöt 50.v St. Louis San Fe. a 7 Wort. Sremeſ 822. Humdoſd Masen. 7 T üul. 7 zDen Fontz ils 1. Staats-Pap. orelgri r a Eizenbahn-Stamm- Arten e r z 6 1 6 s 250 I8rom. (inoſ per herre 7 3 Gr unzen do. a St. Uovie S. West. o a 10 D. 00B Inirn. Baug. vo o. (it. 6. zWir l 4 e dann e ſeee b n ölle a3 008 e ne 9 eOt.Roſens An. v h a öroithaer 12 117 75 do. Vagi. Unke 1 i6 272 do. Vor u 7 o. Portſ. Com. J i T

r M e. er a kutio (ödee a I 5 o. 7 17.69 Kana Porrell. Schneider 4.-6r r c 71 a n 22 a Aer Scnomo &Söhoo O 0e. v u on a don Haſderst, 31aok. 3 a I 7 115.0000 Boe Me 95.750 Kaplor Masenid 7 Schögebfrd. Ter 412 193
e be d Manne Ja iaſſo hotiai 5 a 77.1060 e n o r 2771 ehönob. 35isede An o t a kisen uw herd a e ken za x o 7 ſo B Koula 7 nete zao. Eisd.-Obl. 00. v lödeck -Söchen 1 hönwaſd PorrSrarotedw. de a Kur ora. a en 3 7 h 7 un efrisi. ARosem Charittd. Wass 0 7] 8 131 00Brem. Anl. 1899 o. 0. v 34 Miooenvaid 4 3 110 s ariftg. Huckoo. 1896 Pommerscho d Noron. Woro. 3 p a a c 12 Sened Salon 4 25e t 00. v Pauline z 2 h 110 157 1066 ln 7 Senuckort klokt. 7 0F. Hoss. St kd. Gr. Se 0006 ilnei u. t00. 23 d r 100256 6. b Juten 97 4 er 18 je ar 11 J 7V Tun Preusaiteho Tossſg r 77 Gr ſo. er e. i 7 ren 7 57do. amo. (1900 h a Wer a r 499256 hamo. Am. Pacx. d Serſſnor r averoien do. Oraniend. 17 237 57 odo. do. 93 99 v do. r beronteneeer 23 25 tat eall 3 a Bert. Unionsor. O 6 118 5 r e Art 2

Saedsiseno a Caat. Agram. 8. hartmago u. 9 aus 500 PSoei n 2 e r 7 e 725777 i ee z a r 31 Hasoertisenu. 3 a J so O 4 102. o hen W n 17 m 810 69 250095 scnau- kl. Ges. a so O 10 151 75 än. Ber 54197.506Mechkl. Ed. Schov Sohles w. -Holst.) d O es. Staaten. 4 elios i e Deutsen. diorot. er 7 Siomens kl. zot. 0 e00. cons 90 94) g0. do. v 00. NMorowestd. a 34 Henex. (Wlfs Friedricasoain O 6 107 g0. 0as v. L Simoqius Coll. I 9 142.

474.00 3. er. 1 v 65. 9066
v W z r u 4 z Höchst. Fardu. 3 r o 47.6060 37 J 83 Kronprt. Mot. l. 7 Sitzond. r 7 73.00Be W. d Sugsdurg. C. Oriental. Eiseno. al nöroer Bergw. 22 008 o a o 6 z. (b0h- 7 65 n eradol 7 à Spino 8. ab. 1 5 00.75bne vur 8a0.Pram. 67 d Raad Oo0endre. 5hösen. Stahl- W. c 4 99.00b Gormanis a u e. So o. m 7 ſo 187 re 7 e e 6 ſior errm Zrsenu 20Th. n ul 3 d honeni. Guus. I mr i irre r ruheeacns Staatsra A. a t ei e en enHano. Pr. VI. V. d V. a landre 110. Kkooferw furt. Chlödecxer o. 4 o 90 806 Kaſſe Ascnorsſ. O 9 131 c. Magen O 7 1 Ztassfu 5 6 128 ob00. do. X. e Usining. 7610. fre. Vorer- Wow 40. u. Xa. d 4 99. u. dor a Lowenor. H. Sen. 124.50B h or Fao. 7 14 50 Kyffhäusernötte Steaua Romana 5 6Ostor. Pru.-Odl.) a Oideno. 40Tir. 2 3 Warsenauv- wie 21 50ro de. X. All v 4 396 Kattowi Mänen. Braun. O 5 Cröliwnr s ire. jor klkt.! 4 Stoiostohbensiz. I 5 124 00

Nön. Marionn. 5) 015 241 00B an. Oelst. P. 5 do. 7 St s 140 506
o. oo. D. Osraf. Sebald a Imnotergſotiora7 o0o0. X. v. 191 4 u Patrendoier 14 216. 7ö G eenn, ine 1 22 lapp, Tiotbone.)7 Fiott drod. Com. 1 LorPomm. Pr. -Aol. d Ostafr. kigd An 7 n iigene vo ſo. Vo. V v 34 Acuoo In Ja Piefierdorg 0 o wo Gar 7 6 lavehhamm. ev. 7 o. Cham. dio. 118 2818Pale Pr-nia r e a m e Zedögode. Seht ſoſi2 205 dw rn l auradötto. 7 do. Cſokt. N. 7 64128 226

Canaos ben 175.200 Hamo. Vp. Leodoid Erde a Berg O 150 50 b A. olegr.) I 64 17 do. Voſcan 165 503men r n M Coitharodado n i Co. (öwoalo, a e 1 Je i nes 7 be tie um gen à d. i o hatdo. X. Xx d 00 aajeidor a ehe S v do. vnx. 1913 4 luow. g Veoreinsdr. ev. O do. Ju f loopoſd-Grudo I Hahm 710 136 309
Lowondr. HScn.2 Pr. 014 25h0 do. Xadelworxo I 17 Sioewer 20 106ne C r r vern J 134 760 e. n 86 ſeleria o 6 108 00b m 7) 5 117.00b Bee e u 83200

90. inn. tux. Pr. Hon Mir Genes do. Lux Bul 155 z bo. n. a a ]oo. vt. 1913 31 Auswürtigo s leyram-Josefs Lnk- Akt. 110do. auss OOlvr. Sardia. Socundb 7 Neue Boden46. 2 a s 8 do. Niod. Jel. G. J 7 Stoſd. Lin 27 256on do. Ges. 8. 8. 96 d Schantung Han. 8.C.A. V. a 4 eo. na Bocnhum. Victor. 9 170. 106 Oosir. g. I 9 174 on ingei Schul StraſsSpioſst. p. 7 7 127 2Westf. Prov An d ßosdigedo A. v. Sieſias 70 67 506 00. V. unx 1908 a 4 Gan braunausörad. O 67 256 do. O jan 722 (öweä A. Sturm falzrieg I 0 60 006
60, do. d j6 e Sorie X. d 4 Moue Gas Brieger Staotor. 9 44 do. Gasglöhſ. Loihrg. Coment 8 bähulii oo 25.000.v.980. d 905 d as. NeuePhbotog. 6.2 d O 7 28 756 00. Soeiseow. 6. 070 0 Södd. Im mod. 3do. do. Strazzen- 1. Ceindannen. 90. Sorie X. X. d 4 Dantiget. o. 5 M. Eis do. aog 7 Mseh.) I 4 6225Westor. Pr. An d T o. ſ. en. 1904 a 3 e Donmanden 200 u. Sofegeigt. 1 120 do. do. Str. 71 7 e n 5 6 152 ob90 do. a Bulg. St. Anl. Aachen vo 300 00 i. a 3 ordoisen. kis. s 4 eo. Vaiogsbr. O 20 359.506 60. Stng Audbo Couivoſieſt e Tafolglas J 9 las aoro

er n e an e e e nene enAtona St. An r do. 408 Mal 4 arm. tiderſ. ſSid i 5 Leo Lore t. a Odsehlkisondä ſ0üssoſd. Adlerot 10 7a Voors. E. G. I 9 büdecker Meen I Feitow Kanal s re 85. 00

kl. H.- Pf. a 4 ao. Höteldr. O go. Vo Lögeog. Wacnso 7 0 106. 00h6Mee e ch ber a ber den s 153 2500 h a h 33 v n 2 5 wenL la vo 1896 zehwſird. 5 o. 2. er. i a t German. Dorim. Mark. Mett. 88w.7 We schön o ir n c h h nen n e e a ne nn vs 4 3 x n en. o. i e n 37 3 i t 7 re 7 3 o. g3 w. 5 37 r 7 kfre. bd 8 G a. Herxures Casso do. Uöhſen b ho0 a06h e s ſenn za enteeeret n e en e e e eiecn a. A. 7 olston Marie es. 85gw. 7 249 e r 7 Ter r. eonr a 33 e. Hugger Posen O 84137 256 do. l. Mineet wo 1 6 273 7 ris desjolofe n o. cons. i Gr. Bord Strsso. 5 103.100 92. enr. 5 O 31 e 7 sondeck Co. O 5 87.50d Ores o. Zauges. 442 Msch. b. brover I 9 Thalekiso la baBonger St. -Anl. a do. Monoo l 90. Casseleor 00. le Präm.- Pſ. 2) 4 Scnalker Gr. Kkielorschiossor O 0 165 o06 o. Gardin. r rit ao. do. V. 60 bdo. do. la 00. Piràus(. 400 Hamo.- Altoasenj I ſo. a 4 3Senles. Aleind. 3) a Röd. O 3 111.00 v. däreer Meta 110 7 6 Thiederhall 5e er en In e r 34 Serben er d 49 8 146.50B Dässid. Waggon 7 19 rn n 114 u len 9 G5 o mieten vo t 7ö 256B o. 5 Sobel ad a derr hebeeſrä 188 S e n 7 Je e
e 9o. o ſo v 4 n Wb. üno b7 7 nen än. Am 7 4158 00B Nordd. Grocr. II. a e t Linddr. Unna 13 ver z 0 o. Sorau e 51.2506

e e e el edo. do. 21 Mocend. ird. a0. 2 190. 100 xertMsenfb. 41 Triptis ortsCödeniek. St. A. c 6o. PosenorSirasso 7 Z. b n. m 2 Simonius a h 7 z 142. en 1 h 7 Iacniad Aachen 3 o
n n l iler en ſ8 4 n S. ſelber an 7 r wen s r r ndi Wümereeoſ Oesterr. Goldrnt d 4 nene 4 126 50b000. V. 57 e 5 16 3 r r e 77 Wien r 1 8 dboriwund St 20. rot e fiat. e e 4 8040. kisondaho re 710 179.75B Figenwerk Kraft I Mix&6Genest Tol. 8 WVarzio.Papierf. 120 314 50

Dresdoer St. A. ind erßenisſ u 4 a. kisood.6 68 250 ält. kyp. -Pfor. v Toſeon. Goriin. 2 Reicheſdräu 40 110 MhibSeck Dresd 7 ladet 7 190 006wo rere h pr. dooer f. a r en neideimer g. 7 er enl lisr e4 o. Sild.-ßo Schiffanris- Aen do. X. XV. XV. Tniegerdat 9 scehlege 0 151 500 g0. Silesia Nöllorcummſfo. 7 Ver. 3el. Frit. Gm. 13 200 0060ehe 503 s a r r e i r h 1810 édeteg u. r nene0. 0. 5taats A. L. 8 120 50 xx l. Inter Senwaoon de 0 C Eider 6 ar a0 h k ch &40C0 1 0. n d ukiderfd. St 18894 do. 1860r los e 4 D. AusirDmotsehi 1 ad. Vrkigbd. u. 6.6.2 J 1 35 00b6 o. Pagiorfa 7 105 Ob Mähm Ko do. Dmpf. diegol 8
Am. Packet I10 188 50 B. XXN. vk. 190514 v Sinner do. Pap NepiuosSehifisw. 1 12 70 006et Seele e e cent aer W ſern San er ſ. M. a Josü Voroctd.g Verwero. drabg 0 n fo e enden 17 h nenefrankf. St. -A. O e Rumän. 1903 5 Nordorsentſoye 40. ;wiſneimsnaſ 3 e N14 193.006 [0. liegt. 114 o. Gas Att- do. Harz. Kaſkino O 8 122 00

uro; .Omo 63. o. er. IV. Wioki. Köpp. 0. liegt do. Oderi. Glash. o 50bfroidurgib1909) oo. e r h 79.60b o so 1390 Zeitrortasch. 3 Wiesdao ren 0 do. Unir. Lürich7 9 es. 7 do. Kammer. Wk.) 0 92
r a 4 Ver. Elbe-Saal o. v. O vk. Aacdes. Soinn. 7 s do. Hansav. Ter ſre. 0o0. n 153.00d0W a 4 de Eſ ndahn Priot. -Obligai. r r r a n Accumutat. ad 138 50bB n 0 o Westeno c t 3 h s 174200. 2566n 5 2 m u rn i Wie r 3 a 3 heloareaeeäu e ne n an krosi à Co. We ren 1 do. h eu. e tie h er n kschweil. örgw. s do. Pinseifaba 4 rö 00. v. 04 u. a0o. für Bauaust. I 8 Niend. kisen adg7 ja 167 80vh W e. el 4 r D.7 3 45 e a e Jelochien z z 2 Fober er 15 pro Fe 5en ca e on er h h r e 16 h e e un r HeerA96 89 Mord Werk D. Frouss tiyp. A. B. v 3an Akten. oler. Cem. en. 137 00b6 du Sp. L 7 39. 00bartsr Sta96 89) e do. 00. 1894 Zsehiok. finetw. c 24 X 20 falxoget. Garoin 7 8 g ;Vogtländ. Masch 7 16 221 00

t 3 2ehio. r 0. adö80 r. 126) Adler fanrrad 10 151.756 do. do. 1 230. 00bGle a. j8e beriere v 54 r Paniaien ba ne er r eeeteer en on a r U d de a 5 ant. öng a re M 717 feſten 7 x 77 oſio Vo 97 ilichtd. Gm 0o. 44 m go. Oroditban finkondergCem. Voigt Windeao. Sd.-pr. ja 4 do. Hyp. -Veors. d AfeioGrona pp7 9 164 00w6 do. Sieg 8 7 75blugsb St. 808 a a. 1505 Prja t Payers f. M. u. ino 15 178 o0vfiene. Seht 7 Vorwärisßio Sp. 0 87 75

n ten en e S e e a ne hMagdeburger 2374 EEceibe ri.Manosſs(es. Augen nausero 1 Fortuna Braun 006 ſMorgoan Tor ander. Fahrego. 91 0 493 do 7 franzdosef Sild. d 5 93.756 o. XXV (19145 4 ao. r ren o en 17 243 00v6fora. e l 750 öler fiseh.7 n 7 nin be Ad 338 re a 5 Galiz. Carilw. 90 a 4 7377 do. XXVI.(1915) d e e AMumin. inoustr gros n a e 44146 206 Norosters Kohle I n o 151.00B

n eitelSt. A. o. Sildor J Ic0. atins iſt hikisdse 6.do. 1900 o v 8Sao Paulo 6. b a Krono. Rudoifso d 4 88706 be xvin.(1908) d brasil. B. m T alt. Koheo I 54115. 2506 Freunden er. re rin 7 Werded kg St 7 183
rer Sechwes. St A. 3 o. Salivmmt d 4 88.760605. 3xW.-19724 t o. V. e Friooriodsdötio f do. Loxsweork I 9 99 00BMürnds8t4 99 3 7 90. 4. 5514 71 lemo. Groro. sif e 4 a. KleindObl. O08 a ſo0. Hann. h Na daaburgsteing 7 do. brt con 7 Woesor 75 7 ieoer de dere x un 86.406 n 543 e der 1 7 er a. s 3 r 7 o2.00b

00. g8 30n 90. Commo0bl. oleroeet. Brgo. e (0ld. Eisonhött. e J 7566h wasent b r Ergnegsneoizj e 3 685.30B e. W. Chemnitrer w. 1 Aouariom a0c. 1 Gasmotor Oeutz w. Comoni 7 Westeregol. Alk 115 198.

per S en Je en s 132 r Predimeden 7 7ies o c et r h 33Poisdamer 00. Cons A. ß el 00. Staats el 5 98.00 Rh. M. Pf. 83-85 d 4 r nom. a. 7 Arender vergd. 145 e e c e 5 Osnadröek Auof 7 Woestfalia 7 is 195 008r 4 00. do. ar e 4 go. o. Gold e 4 88 do. Ser, 69-82 v r. 7 Arnsaorf Papier O n 8 o 82 2566 nene isen WestfDrant ur c 00. vnifitiorte0s 26 Oest. toxalſd. G a 4 87756 dem ob a i Ascana 1 Georg r s 0 Paor Golosehr 7 do. Drahtwk.Schwerin. T a0. r o0. Noro ca 8 än. W. c. ſ. m. a werd c NAscnaffeos Pofl 1 a. e run, 24189 00 Ffassago a n do. Kupfer 717
v van Wien a do. Uit. A. 1908) z D. e 90 J e an 5 Pauken Maseh. wen s 7 re 106 00doSwrrars sind W e n a 5 e Disen. Ansteold. 2 o Teiet an in 3 e b ren nd l' 47 258r u v de er z ſand dende a t do. A. t n and. 2 8337 r 50 obere van den e e 171.756sliower Kreis do. Goſ ab. re Roiend. Paro Sib a a0. 4 3arcelona Elekt. d. k. el 7 jedeMsch. L. A. 5ugöſ 7 öcbhn (ono Ja 2 3 de. VI. vk. 1909) 4 n art2&00. Soeo. I go. c 83 re in Wioler&hHardtm.) 8Weimarsch. St4. do. Grundentgo 00. Odligt. Gold a 5 105 Sacas. Soner. V. a o cnegen 7 3asalt Akt. -Ges. I Slasmt. e g 126.106 per i. V.Aade 7 Wiesloch Ton. J 20 264 000

n s r Se u rer Comm. 7 vaug. Bori. Meoust-- z 4 277.2566 Phönix lit. A. 7 Missen. Met. u G 264 0 bWorms 3 a ar F on lokaſdang 5 4 r r Senles 80er. V v P un 7 aus. Kais. w Str. O u s 80b PPſania- Werke 7 e 7 WPreussische 00. 7 wangorodbomo. 7 40 8 o. I 8aug. i. Mittelw. 506 Piauen. Soitzog 7 WilkeGasomV. A.
Banxver.) o. Masenine 8 183. aus i 7 los 0o0b0

Forſn. Pfandbr. o. 98 a kurev-Cnarz. a 7325B o. 90. dann 7 8aug. OstondV-A I 0 g0. 10 158 on W 7 Wittoner Glas J dugdo. o. ßudaoest. St.-A.) c go. vos 188 a 73 00 S8ehrro H. e a 7 auſand Soestr. fre. Greppin. Wert 0 75.256 Pos Sorit-4.-6. 0 do. Gussstanl 7 20 225do. o. B. Air. St 000 uose. arosſ. d 4 73 750 90. e G kriurtor re 7 bauv. Weiss ens. S 1434b rer 14 21350B Rainer ine go. Stablrodren 7 23 275 Wdo. o. do. 100 Moseo-kurex e 69.750 o. a kssoner Bank Savr. Hartstoio II0 156. 006 PGritzgerdseh ob hauen. Volte 5 Wrode Mälzereil 9 4 s on

a0. Lrooit 7 Gr. ienit. adg. 7) 74138. ave Ta6 996
00. gen Mose. Smoi. s r Sieltietn an 4 Gothaer Grnoer, r h 7 86 v i 28 Ravoasd. 8 h Nped 7 175 758w. go. Kodonn. Staoi- e a 4 73 756 a c2.100) a 9] 95 000 o. ger kloſtir 262 000 Guimannuason, 7 9 123 000 2 ein J DeitzorMaecoin. 710 226. 00b6

lanosch. Coenir. Ussa0. Siadt-A.) a ras. 3 63 00 o. er. c. 100 80.00bGhamo. vo -8k. er. M. Anc. -6 T 17 780 Gunaemang 90. l Khein-Massau I Zolstoff- Verein 7 6 94.00b
o90. 40. 00 a h a 75 250 od. 8o0ener 7 rn de And. Maco. 712 i e hen Anthrae. 1 ao. Waldbof 20 316 00

2 7 anno enoer Gu ”J
4 War re Kurs ev d 2425 Seuzoe e hügennemn. e liafeene e 713 on Weh murse.e an ver v e 32000 2 so c r ß 17 8 Comentdau s er w. Leine 0 7 r i s ſſ68 955t 0 ſo-Anl. e J g e. Mia Nonigao. vor. re 293 000 hano. G8. f. Gr 2 u. 6 167.40b0o e a e en e e 3 orhrecitig a 1 z n r g. on 7 W v. Antu r za. a o. 90. 9 Windfvdinsk d 4 74 258 o. o. don ar 10. Elektr. Wrk.)7 oorhana. i n o. Soiogoigi 7 Kopenoageo 8 T.w. 7 u r arn Korlew c 4 76 286 fif Gesoiiszon. ber. Com. 81. o0. Guo. Hutfad.) I 9 140.00 g. mmodilien Stahſwri. 7 bondon 8 T. 5 20 486

aat. inausit., Luxomorg. iot. B. 7 6 91.5066 d. Masehinen 7 20 do. 5 202.456Pommersche. a Wien. Comm. A u 5 00 Urafsx o. O5 c 4) 73 500 dag o. Hoir-Comot. 27 Wieos.7 12 ao. Westf.iod J do. 3J lanvesi.-A. a 4 e 73.750 c o Mariusene 30. Höt. Aaisern. 4 142. 758Hardurg- ſions.7 S o den Ma0. bare 14 r 4 73 75042 verlazehſ et en a Lore echte e. Kei Von ſorn. da a22 790do. o. a 3 hooao. o So e Oet 75.000 G. Montanind 2 Waroed 40 a. Lucrenw. i I 5 95000 (00. -pr. a. vororell ars o f. 3 60 9506Posenscho a be Mat Pfd e zar. 190 a 4 75.000 e e n 5 20. Hasenigeno. e u e re ſf gherei et 1 g. zo. X a an. inseistkass a Warsoh Wien 4 Ang. Or. Kl. 20 Wein n0. Mühlon 00 Usca. 7 2 123 500 [Riodeerxtooi. V. 4 Wien 8 T.o. litt Da 4 Fidl.hys V.ſf.02 1 2775 o. Elokur. es d i deren ao. Speo. V. ev I 6 n z o oob Rio V. do. 21.) i 81 00Bo. lt. B. 3 Holl. Komm Wiadikauuras 9 4 77.400 a0. Oroditd. oo0. e. V.-A 5 r e 16172 so. lit. A. Sehwoir. p. 8 T. 5 80 90Bo. U. ca hat. Hyp. -Odlig. a Iarsxose Solo 2 3 Mitteird. ßaat o a an. ää 10 190 00bBRoiagdshötto 7 Stoekboim of 6 102 dern

os Se 25 ha i 1 5 30 906Sache u natbtb rhä kisd NMöid. 1. R. daun a Heowigsnötto 412 177. 00b G Romoacn. Hött. 7 ſtalienflätz-i000. a Jötl. Gr. .-0d. r en la 5 Nahoauidt. ſt SortnoidSenr o 57 e TDelis o Rosentha Fort 7 PPotersourg 8 T. 7 213.750o. 21; vooona Aera per la boroe. Crooii- ehe ſäree e Rosm. drauoxi Warzeoad- [5 e14 eSehſes altld. a 2 woro. Pf. Wid. l. a 4 S 3 00 ürunget. a be Z. nenerrenos 0 152 oubB] ao. dueter Gold Siber. don nono. löseh. Afa 34 56 206 es. Cro. z tat. -Obl. a. a 2. 4 vörndorger do 5 z e 806 hengstend sen 148 00 Rothekroebimo. 7 ta a. a al war r v i Untein 9 n u h al s e Le de 3 noo. o0. 60 40B00. C. -Obdi. S. M. d Macedos. 4 Oldd. So. u. e 7 15 25 herorago Wggt,oo. l. C a 4 00. n. Sok e i 23 u äismar exnötie z Gusssthl.)7 20 Neues auss. Cold o od. 215 150z o Sei ne a 3 en e e 20.50v h öw. h 115 u Mecot. 10 m W 337do. 00. 406 Fon. Tabaxttosa. a ad Poterso. Disxoot I 30 12 0000)mirsehderg Sod, 710 152.000 [90. Kammgara I 6 do. do. Kleine 12oo. b 4 t00 örater U 2 e -8 1 o so Bl muähhb, 1 i ede. T.dror 1 40. Covo. a. M.. ſa21 Fsz z o0 e e gern Ahhe z o 200 er z J e e n 7 er n 124 Mt8 o z ro. 90. 0 100. do Scowoo. H. Pf. So iial. 2. 4 pfan. yd -8k. Koristo Hoffmanostarxo 97.75b do. Weostuhbl-f. agiiscnes anknoten twartete Ca. paeiſ. i le mont do Saſias Sinn I o 50 ren dann 00 57 oo. (40. a 5j Stadt to.89 e 4 3 ;Preuss. 800. C. 74183 u0. g. Hehd. Schn Ja Man o I 00vöHoſſane. ſSanrnoten, 109 do4 00 00B o. o. e 18s 9 5önſor Co. Hododiode ort 4 7 i ſoto 81, 10Westt. land do. 1902 04 92 e 4 Prouss. Cir. od. nis ustahi Sarotti. 47 74 00 Halienene Note „10t d e e a o v in e z u e. reren 6 112.50B e t 4887 r t.v do. 18 2 75 54 4 W be 1 u o Pöraunseav. Aobi 1 Oest. Noion 100 r. 84 hvo o. a i r 4 Reiehsdant An e m 4 J. Sore Russ. Noton 100 R. 214 800do. do. Ha 2 a 4 e 9 1.25 Raein. bant ad 90. v 5 éo0. doll Couso lijo 3 23 300 pee a Fons an rot so ges brecon dever nevland a 31 a 8park e 4 Zenſur a hen u
M 31 a l er la di wo defr

J

sah


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 140.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






